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BERICHT 

über die Entwicklung und den erreichten Stand der Arbeit zur 
Früherkennung gegnerischer Angriffs- und Überraschungsabsichten 
(Komp1ex RJAN) 

Im Ministerium für Staatssicherheit, insbesondere in den Dienststellen der 
Aufklärung, hat die Tätigkeit zur frühzeitigen Aufdeckung akuter feindlicher 
Aggressionsentschlüsse und militärischer überraschungsvorhaben stets zu den 
Schwerpunktaufgaben gehört. Der Befehl Nr. 40/68 des. Ministers für Staatssi­
cherheit enthielt dazu die grundlegenden Orientierungen. Mit dem Anwachsen 
der Gefahr einer imperialistischen Aggression gegen die sozialistische Ge­
meinschaft im Gefolge der Strategie der direkten Konfrontation der USA-Re­
gierung Anfang der achtziger Jahre, insbesondere angesichts der zunehmenden 
Gefahr eines imperi a 1 i sti sehen überraschenden Raketenkernwaffenüberfa 11 s, "q.· 

ergab sich die Notwendigkeit, diese Arbeit auf höherem Niveau und umfassen­
der zu gestalten. 

Grundlage für die Vorbereitung eines entsprechenden Komplexes operativer, 
operativ-technischer, analytisch-organisatorischer und Führuhgsmaßnahmen wa­
ren die Empfehlungen, die auf der Beratung der Leiter sozialistischer Auf­
klärungsorgane vom 17. bis 21. Mai 1982 erarbeitet wurden. 
Im engen Zusammenwirken mit der I. Hauptverwaltung des KfS wurden die Grund­
sätze über die Tätigkeit auf dem Gebiet der Früherkennung entwickelt und 
entsprechende dienstliche Bestimmungen vorbereitet. Am 15. Februar 1985 er­
ließ der Minister für Staatssicherheit den Befehl Nr. 1/85: "Aufgaben der 
Diensteinheiten des MfS zu~ frühzeitigen Aufklärung akuter Aggressionsab­
sichten und überraschender militärischer Aktivitäten imperialistischer Staa­
ten und Bündnisse, insbesondere zur Verhinderung eines überraschenden Rake­
tenkernwaffenangriffs gegen Staaten der sozialistischen Gemeinschaft ... 
Der Befehl Nr. 40 aus dem Jahre 1968 wurde aufgehoben. 
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Auf einer erweiterten Kollegiumssitzung des MfS am 7. 6. 1985 hat der Minister 

für Staatss i cherhei t im Zusanmenhang mit der Er.l äuterung der Schwerpunktaufga­

ben des Ministeriums zur Vorbereitung des XI. Parteitages der SED den verant­

wortlichen Leitern des gesamten Ministeriums die Aufgabe der FrUherkenm~ng er­
läutert. 

Am 5. 6. 1985 bestätigte der Minister die 1. DurchführungsbestitmJung zum Be­

fehl Nr. 1/85, die befehlsgemäß vom Stellvertreter 
. 

des Ministers 
. 

und 
-

Leiter 
. 

. . der Hauptverwaltung A für das gesamte MfS erlassen wurde. Speziell für d.ie 

Aufklärung erging am 1. 8. 1985 die Dienstanweisung 3/85 des Leiters der HV A. 

i[ 
. Dem Ministerbefehl lagen die folgenden HaUptgedanken zugrunde: 

-Die Tätigkeit zurfrühzeitigen Gewinnung von Erkenntnissen über einen akuten 
Kri egsentsch1 uß des Gegners ist. Bes tandtei.l der ·Arbeit a 11 er operativen und 
operativ-technischen Diensteinheiten des MfS. Die Hauptmethode zur Lösung 
dieser Aufgabe bleibt das agenturische Eindringen in die Entscheidungszen­

. •'). " tren des Gegners. Die in dieser Richtung notwendigen Aktivitäten sind zu in­

tensivieren und zu erweitern. 'Darüber 
. 

hinaus 
. 

ist es. erforderlich, alle po­
tentiellen Möglichkeiten systematisch zu erschließen, um durch Gewinnung 
äußerl i eher Spannungsmerkmale in a11 en gesellschaftlichen Bereichen, vorran­
gig in den politischen Entscheidungszentren, denStreitkräften, der zivilEm 
Verteidigung, den Geheimdiensten und der ökonomie, diesem entscheidenden .Jn­
formationsbedarf gerecht zu werden und jeder möglichen Oberraschung vorzu­
beugen. 

-Alle relevanten Erkenntnissesind kontinuierlich zentral z~ erfassen und zu 

beurteilen. Außergewöhnliche Bedeutung, hat die Schnelligkeit der Informa­
tionsübermittlung von den Quellen über die Zwischeninstanzen und die Zentra­

le bis zum Informationsempfänger. 
Im Rahmen des MfS ist die z.entrale Auswertung und Information in der HV A 

zu organisieren. 

- Die Einb.eziehung des operativen Netzes in diesen Prozeß hat weitgehend unte~ 
·Verschleierung des eigentlichen Anliegens zu erfolgen.ln der Re.gel sind nur 
zuverlässige, überprüfte IM zu verwenden. Die Leiter der Diensteinheiten ha­

ben die entsprechenden Vorgänge unter persönlicher Kontrolle zu halten. 
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- Die federführende Verantwortung liegt beim Stellvertreter des Ministers und 
Leiter der. HV A. Sie erstreckt sich auf die koordinierte und zielgerichtete 
Planung und Durchsetzung der erforderlichen operativen und anderen Maßnah­
men, die zentrale Orientierung der Diensteinheiten im Rahmen des gesamten 
Ministeriums, die Unterstützung bei der Gewinnun.g und Führung von IM und 
die Wahrnehmung der ·zentra 1 en Führungs-, Auswertungs-, Informations- und 
Koordinierungsaufgaben . 

.:. 	 Mit der Armeeaufklärung ist arbeitsteilig eng zusammenzuwirken. 

~ 	 Die Zusammenarbeit mit dem Komitee für Staatssicherheit der UdSSR ist zu 
vervollkommnen, insbesondere im Hinblick auf einen schnellen und gedeckten· 

:.t ) . 
Meldefluß· und bei der weiteren Gestaltung des Systems der Indikatorengewin­
nung .. 

In Obereinstimmung damit hat der Stellvertreter des Ministers und Leiter der 
HV A folgende Regelungen getroffen: 

.\. 
Die Linien und Diensteinheiten des MfS haben sich bei der Wahrnehmung ihrer 
aus dem Befehl Nr. 1/85 resultierenden Pflichten auf bedeutsame Schwerpunkt­
bereiche, wie sie in der 1.· Durchführungsbestimmung genannt sind, zu konzen­
trieren. Die Aufgaben für ihre Lösung sind ·mit der HV A Uber den Stellvertre­
ter des Leiters und Leiter des Stabes abzustimmen. 

In den Bezirksverwaltungen haben die Leiter der Aufk.lärungsabteilungen.das 
. 	 . . . . . 

Zusammenwirken mit den anderen Abteilungen der Bezirksverwaltung und mit den 
Kreisdienststellen sicherzustellen. Des weiteren wurden Einzelheiten zur Mel­
detätigkeit bestimmt. 

Mit Wirkung vom 1. April 1985 wurde im Bestand der Infonnationsabteilung der. 
HV A (Abteilung VII) ein weiterer Stell Vertreterbereich (VII/C) geschaffen, 
in dem d.ie bisherige militärpolitische, militärische und rüstungswirtschaft~ 
liehe Infonnationsauswe·rtung und die Bearbeitung .der Früherkennungsproblema~ 
ti k erfolgt.· 
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Folgende Aufgaben wurden diesem Stellvertreterbereich übertragen: 


- Erfassung und Verarbeitung der eingehenden Meldungen und Informationen; 


- Führung der ständigen militärpolitischen Lage; 


- Erarbei tung spezieller Informationen; 


- Weiterentwicklung des lndikatorensystems; 


- Unterstützung der Leitung der HaUptverwaltung A bei der Erläuterung und 

Durchsetzung der dienstlichen Bestimmungen zur Früherkennung; 

'[" - Wahrnehmung des Informations- und Meldeaustausches zum Befehl Nr, 1/85 
mit der. Armeeaufklärung und dem KfS der UdSSR; 

- Vorbereitung weiterer dienstlicher Bestimmungen zur Früherkennung. 

.'\ 
Die bei der ständigen L9ge-fUhrung gesammelten Erfahrungen, insbesondere der 
gesicherte Grundsatz, daß eine Beurteilung ungewöhnltcher (spannu~gsrelevan-

ter) Erscheinungen nur auf dem Hintergrund einer ständig geführten Lage (Nor... 
mallage) möglich ist, die Forderungen des· Ministers für Staatssicherheit be­
züglich eines ständig auskunftsbereiten Lagezentrums der Aufklärung und die 
Existenz -verwandter Einrichtungen in der Informationsabteilung führten zu 
dem_Entschluß, ein einheitliches Lagezentrum der HV A zu schaffen. Bei Wah­
rung der Priorität der Früherkennung ist es für die gesamte aktuelle Lagefüh­
rung de·r Aufklärung verantwort 1i eh. 

i 

I 

Bis Ende Januar 1986 sind alle Diensteinheiten des MfS (Abwehr und Aufklä­
rung), die gemäß den zentralen Weisungen bedeutsame Aufgaben zur Früherken­
nung zu erfüllen haben, in die entsprechenden Arbeits-, Führungs- und Melde­
prozesse einbezogen worden. 

Für die Orientierung der Abwehrlinien gilt der Grundsatz, daß ~orhandene Mög­
lichkeiten im Operationsgebiet fUr die Früherkennung zu erschließen, vor al ­
lem aber die Rückschlußmöglichkeiten zu bestimmen und zu aktivieren sind, die 
aus dem eigentlichen Verantwortungsbereich im Innern der DDR resultieren 
(rechtzeitige Erkennung relevanter Veränderungen im Charakter der Feindtätig­
keit). 
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Die residenturführenden Abteilungen der HV A haben in Zusammenarbeit mit dem 
Bereich VII/C die Aufgaben legaler Residenturen.auf dem Gebiet der Früherken­
nung präzisiert, ständig verbindliche Aufträge gestellt und das Berichtswesen 
organisiert. Im Verlaufe des Jahres 1986 wird die regelmäßige Berichterstat­
tung ausgewählter Residenturen erprobt. 

Mit den informationsauswertenden Diensteinheiten in der HV Awurden Festle­
gt,mgen getroffen, die einen Informationsverlust zur Frühe-rkennung ausschlie.. 
ßen und gewährleisten sollen,daß Angaben zu neuen Indikatoren, zum System der 
Krisensteuerung, der Mobilmachun-gs- und der Alarmplanung des Gegners dem Be­

reich VII/C übergeben werden. 
',,{,[·*~ . · . 
. II' l 

Mit der Funkaufklärung und der Grenzaufklärung wurden detaillierte Absprachen 
über das Zusammenwirken geführt. Die getroffenen Festlegungen haben sich als 
zweckmäßig erwiesen. 

Der Stellvertreter des Leiters ,und Leiter des Stabes der HV A hat im Auftrag 
-'\. 	 des Leiters der HV A. mit· den Leitern aller in der DurchfUhrungsbestißJilung ge­

nannten Linien prinzipielle Absprachen geführ.t. Der Leiter des Bereiches VII/C 
hat daran anschlteßend mit den Leitern d~r Auswertungsor-gane der Linien kon.,. 

'· . . 	 . 
kretisi erende Absprachen geführt und -vor den verantwortlichen Leitern ausge..­
wählter Abweht"diensteinheiten und der Bezirksverwaltungen.Erläuterungengege­
ben. 

Nach dem gegenwärtigen Stand kann eingeschätzt werden)'- daß in ·den Dienstberei..­
chen das Anliegen des Ministerbefehls Nr. l/85 verstanden wurde und zweckge­
-richtete Maßnahmen zu seiner Ausführung eingeleitet worden sind. 
Von den 292 Indikatoren des Katal_oges der Sparmungsme·rkmale werden nach dem 
gegenwärtigen Stand 226 (= 77 %) abgedeckt~ jedoch_ in unterschiedlichem Grad •. 
Die Funkaufklärung des MfS deckt, ausgerichtet auf zeitlich begrenzte oder 
räumliche Schwerpunkte, eine Reihe von Indikationsbe,reichen -zusätzlich ab. 
Besonders zu den Komplexen "Pol1tische Führung" und 11Militärische Führung .. be­
·darf es weiterer Anstrengungen, um die erforderliche operative bzw. oper~tiv­

technische Oberwachung ·zu gewährleisten. BezUglieh der gegnerischen strategi­
schen Kerriwaffenkr~fte bestehen z. z. keine zuver1 ässi_gen Kontro1lmögl ichkeh 
ten. 
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Das Zusanunenwirken mit der Leitung der Verwaltung Aufklärung des Ministeriums 

fUr Natio~ale Verteidigung bezi~ht den kontinuierlichen Meldeaustausch und · 


. den Austausch vonSchlußfolgerungen zur Lage zwischen .den Lagezentren beider 

Dienste und Konsultationen zur Indikatorenproblematik und Organisation der 

FrUherkennung ein. 


Das Zusanmenwirken mit dem KfS der UdSSR erfolgt entsprechend den bisherigen 

Festlegungen at.~f dem Gebiet des Meldeaustausches zwischen Lagezentrum der 

HV A und Zentrale Moskau Uber die Vertretung des KfS in der DDR. 

Dem KfS werden ständ.ig interne Informationen übergeben, die die weitere Qua­

lifizierung des Prozesses der Früherkennung unterstützen. Vom KfS gibt es Ein­

zelhinweise zu Krisenersaheinungen, zusammenfassende InformationEm Uber fndi~ 


katoren, die im Januar und Februar 1986 gewonnen wurden; sowie eine AUskunft 

über die Notstandsbehörde der USA. 

Im Rahmeneiner Konsultation.iur RJAN·Probleniatik in.diesem.Jahr sollten· 

Fes tl egungen darUber getroffen werden, wie ein e·ffektiver ·'Me1 deaustausch zu 

gest~lten ist, welche periodischen Be·richte, Obersichten und Analysen zweck.. 
.'\. 

. mäßig sind .und in welcher. Form da·s Indikatorensystem ·einheitlich fortges·chrie"" 
ben werden kann. 

Mit der Aufklärung der CSSR wurde vereinbart, relevante Erkenntnisse und 
RUckfragen über den Vertreter' der Aufklärung der CSSR in Berl in auszutauschen. 
Mit anderen sozialistischen Aufklärungsorganen ist es bisher zu keinen F'estle­

. gungen Uber da.s spezi e 11 e Zusarrmenwi-rken gekommen .. 

Die dienstlichen ~eisungen orientieren auf die Priorität eines zeitverzugslo­

sen Meldeflusses von der Quelle bis zum lnformationsempfänger. 

Unter dem Aspekt des Befehls Nr. l/85 ist die wichtigste Berichtsform die 

"Sofortmeldung" an das Lagezentrum der HV A. ·Nur sie ist mit dem Betreff i;! 

11 Meldung zu 1/85" zu versehen. Die telefonische Vorausmeldung ist zu bevorzu.. !I

!I 


gen. (Die.vonsowjetischer Seite empfohlerie.Kermung-lPN/'russisch UBH .. Ifo i: 

ri.Oberraschungsangriff - wird weisungsgemäß nur im Verkehr zwischen der Zentra ... 'I 

le der HV A und .dem KfS der UdSSR angew.endet.) 
I' 

Ober Sachverhalte, Ereignisse und Feindaktivitäten geringerer Dringlichkeit Ii 
I, 

wird.auf den gewöhnlichen Informationskanälen berichtet.· 

http:st�nd.ig
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Die Abteilung VII/C (Lagezentrum) der HV A führt die Obersicht über ~ngedeckte 
Indikatorenbereiche und den Nachweis über eingegangene Meldungen und Informa­
tionen zur Lage. Die Meldetätigkeit des Lagezentrums ist du·rch dienstliche Wei­
sung des Leiters der HV A geregelt. 

Ein wichtiges Arbeitsvorhaben im laufenden Planjahr ist die Bestimmung solcher 
Indikatoren, die einen besonders hohen Grad an SchlUssigkeit besitzen (sogenann­
te Schlüsselindikatoren) und die es den Diensteinheiten erlauben? die vorrangig 
zu überwachenden Schwerpunkte eindeutiger zu bestimmen, Bei der bisherigen Ar­
beit mit den Indikatoren wird eine möglichst große Zahl von f.ndikatoren erfaßt, 
zugleich jedoch diejenigerihervorgehoben, die einen hohen Grad von SchlUssig­
keit (Eindeutigkeit) besitzen. In der praktischen Tätigkeit konnten weitere In­

{!,.· dikatoren gewonnen werden (siehe Anlage). 

Es wird vorgeschlagen, den vorliegenden Katalog durch eine Jahresergänzung zu 
erweitern. Zweckmäßig wäre es, zum Indikatorenkatalog eine Liste der zu über­
wachenden Schwerpunktobjekte und eine Obersicht über ihre Abdeckung zu führen. 

FUr die Perspektive sollten die folgenden Probleme unte·rsucht und Maßna,hmen ein­
ge1 ei tet werden: . 

- Planung und Durchsetzung oper-ativer 11 operati'V-techni scher und ge-gebenenfa11 s 
' . . . 

kombinierter Maßnahmen zur Abdeckung besonders bede.tltsamer Objekte, Räume und 
Bereiche, für .die entsprechend den festgelegten Aufklärungsschwerpunkten das 
MfS eine besondere Verantwortung trägt; 

- Festlegung, welche zentralen Obersichten in welcher einheitlichen Form zu 
führen sind (z. B. abgedeckte Indikatoren, abgedeckte Objekte und Räume); 

- techni sehe Ausgestaltung des Instrumentariums der Lageführung und -darste11 ung; 

- Festlegung von Themen und thematischen Komplexen, die wissenschaftlich zu un­
tersuchen sind; 

- Neufestlegung der qualitat;ven Anforderungen an die Kad~r, die in den zentra­
len Struktureinheiten zur Früherkennung einzusetzen sind; 

- Erarbeitung einer Konzeption zur Nutzung der EDV für den Früherkennungsprozeß. 
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FolgendeSpannungsmerkmale sind zur Erweiterung des Merkmalkatalogs erarbei­
tet worden: · 

Auf dem Gebiet öKONOMIE: 

- Veränderungen im Rahmen stabiler Verbindungen zu westeuropäischen Einrich­
tungen- auf dem Gebiet der Kernforschung · 

-	 P·roduktionsumstellung auf verstärkte Rüstungsproduktion .in Konzernen und 
Firmen · 

- Besondere Akti-vitäten bei der Errichtung V(m Schutzbauten, Bunkern, Spreng­
1(:':" schächten u. ä. und deren Oberprüfung und Instandhaltung 

- Erhöhte Produktion von Impfstoffen/Pharmazeutika, die nicht den realen Er­
fordernissen der- gegenwärti ge.n Seuchenlage und den Exportaufgaben ent­
spricht (Erhöhung der Impfstoffreserve) · · 

- Maßnahmen zur Sicherung und zum Schutz von Trinkwasserversorgungsanlagen 
. (mi 1i täri scher Schutz/zusätzliche Brunnenbohrungen) 

-'\ 	 Zurückhaltung von Lieferungen strategisch bedeutender Rohstoffe, Zwischen­
produkte und Fertigerzeugnissen an ~ie DDR und andere sozialistische Staaten 

Auf dem Gebiet GEHEIMDIENSTE: 

- Intensivierung der BemUhungen von Leitern und speziellen Mitarbeitern der ·· 
BRD-Dienste um Informationsgewinnüng über politische und.mi.litärische Ent­
schlUsse verbündeter Staaten · 

'(> 
- Intensivierung aller Arten der Aufklärung gegen die Staaten des Warschauer 

Vertrages (u. a. verstärkte Treffdurchführung, ve-rstärkte Werbe- und Ober­
werbetätigkeit, Veränderung in der Auftragser.teilung in militärischer Rich­
tung, Verstärkung de·r Aufklärungstätigkeit gegen sozialistische Staaten aus 
neutralen Räumen) 

- Bemühungen um Beibehaltung des gewöhnlichen Aktivitätsregims im Widerspruch 
iu :einer aus anderen Lageveränderungen zu erwartenden Intensivierung 

.. 	 Vorberei tungsmaßnahrnen zur unmittelbaren Verlegung von Dienststellen, Unter­
lagen, Mitarbeitern und Anlagen militärischer und nichtmilitärischer Nach­
richtendienste aus ·der wah-rscheinlichen Vorderen Kampfzone in rückwärtige 
Räume.des Kriegsschauplatzes (zugleich verstärkte Vorbereitungen zur Aufnah­
me in den Ausweichräumen und -objekten) 

II 
II 
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- Abstellung von Verbindungsbeamten (Offizieren) und Fachkräften der strate­
gi schen-poli ti sehen Nachrichtendienste zu Zentra1stellen der mil i täri sehen 
Aufklärung und zu ausgewlihlten militärischen und militärisch-subversiven 
Dienststellen 

- Verstärkte Abwehrtätigkeit gegen die legalen Residenturen der sozialisti­
schen Staaten in NATO-Staaten und Drittländern 

- Maßnahmen des Objektschutzes und der Objektverteidigung gegen Kräfte des 
verdeckten Kampfes ­

- Veränderungen in der Auftragsrichtung, u. a. Umorientierung von Agenten auf 
sogenannte Indikationsbereiche ­

- Abstell ung von Verbindungsoffizieren des BND zu den Regieru-ngen der Bundes­
länder der-BRD 

Intensivierung des Informationsaustausches der Nachrichtendienste der NATO­ \· 
IStaaten untereinander und dieser mit anderen.westlichen Staaten :I 

- Verstärkung ausgewählter Residenturen 
r, 
I 

:I 

- Einstellung oder Reduzierung der Tätigkeit von Residenturen 
!I 
i'l

I 

Auf dem Gebiete des GRENZOBERSCHREITENDEN VERKEHRS: 
(Zuordnung zu den Komp1exen des Katalogs noch nicht bestimmt) 

1. 

- Einschränkungen oder Zunahme des Reiseverkehrs im Transit zwischen der BRD 
und Westberlin 

- Veränderungen in der Transitreisebewegung prominenter Persönlichkeiten und 
ihrer Familienmitglieder - ­

- Reduzierung bzw. Einstellung des Einreiseverkehrs und des Transits_ in dritte 
Staaten von BUrgern der BRD, Westberlins und der Ubrigen NATO-Staaten 

- Unterbrechung/erhebliche Intensi-vierung des Transitverkehrs von Angehörigen
_der $treitkräfte der USA, Großbritanniens und Frankre1chs ­

- Unterbrechung oder erheb 1i ehe Verstärkung der Einreisen von Mi 1i tärangehö­
rigen der USA, Großbritanniens und Frankreichs in die Hauptstadt der DDR 

- Erhebliche Abweichungen im Reiseverkehr von Diplomaten und a'nderer bevor­
rechteter Personen aus NATO~Staaten 

- Massive Verweigerung der Einreise für Bürger der DDR und anderer sozialisti­
scher Staaten bzw. deren NichtrUckkehr von Besuchen, Dienstreisen in die 
BRD, nach Westberlin und andere NATO-Staaten 
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- Unterbrec;hung des grenzüberschreitemden Reise- und Güterverkehrs 

- Erheblich verstärkte Aufklärungstätigkeit (militärisch und im grenzüber­
schreitenden Verkehr) 

- .Ausla_gerung von Material ünd Ausrüstungen·, Räumung von Objekten der Grenz­
kontrollstellen/Grenzaufsichtsstellen sowie der Wohngebäude der Mitarbeiter 
der gegneri sehen Organe · 	 · 

Veränderung der Bewaffnung, Ausrüstung bzw. Abzug .oder Verstärkung der 
Kräfte des BGS/GSE, der Bayerischen Grenzpolizei, des Zolls und der West­
berliner Polizei 

Erhöhung der Kontrolldichte bei bedeutsamen Personenkategorien 

- Verstärkte· Bewegung mi 11tärischer Kräfte, Obernahme von Funktionen im Eisen­
·bahnverkehr durch Mi 1 i ti;irangehöri ge 

-	 Häufiges Erscheinen höherer Mi 1 i tärs der NATO-Staaten 

3. 

- Obergabe von bedeutenden Informationen.und Hinweisen.an die Paßkontrollein­
heit durch Reisekader und Personen aus dem grenzüberschreitenden Verkehr, 

·'\. die auf einen bevorstehenden Angriff sch1 i eßen 1 assen 

.... 	 -·.Provokationen und andere bedeutsame Ge.waltakte .an den GrenzUbergangsstellen,
die aus der Art und Weise ihrer Durchführung dem Gegner als Anlaß für eine 
militärische Auseinandersetzung dienen können,.einschließHch derartiger 
Versuche · 	 · 

4. 

Feststellung aus der Zollkontrolle von Plänen und Maßnahmen, die.auf einen 
bevorstehenden Konflikt schließen lassen. 

- · Erkenntnisse, die aus der·Abfertigung·des.Umzugsgutes gewonnen werden können 
. . - . . . . . . 	 . 

. 	Absetzbewegung führ-ender'Persönlichkeiten des politischen und gesell­
schaftlichen Lebens aus Westberlin · 

.• 	Auflösung bzw. Umzug von Einrichtungen des politischen und wirtschaftli­
chen Lebens,. Verla.gerung strategisch. wichtiger Industri.eobjekte 
(ausländische Missionen, Vertretungen, Banken, Betriebe·usw.) 

• 	 Erkenntnisse, die aus der Warenbewegung gewonnen· werden können 
. 	Ausrüstungen für die Durchführung von Bauvorhaben für-den Bevölkerungs­

schutz 
• 	Schaffung ·lebenswichtiger Vorri;ite 
. konzentrierter Abzug von Transportkapazitäten (Lkw, Waggons) 

- Analoge Erkenntnisse aus der Zollkontrolle des Postverkehrs 

http:Hinweisen.an
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5. 

- Nichtantritt von gebuchten Reisen von mehreren prominenten Persönlichkei­
ten aus der· BRD, des nichtsozialistischen Auslandes und Westberlins 

Unterbrechung des Aufentha1 tes und vorzeitige Ausreise von mehreren pro­
minenten Persönlichkeiten aus der DDR 

- Nichtantritt von gebuchten Reisen bzw. vorzeitige AbreiSe bedeutsamer Tou­
ristengruppen 

- Vorkommnisse bzw. verhinderte Vorkommnisse in den touristischen Objekten, 
die eindeutig auf das Hervorrufen von Panik, Unruhe und Unsicherheit in 
der Bevölkerung gerichtet sind 

- Unterbrechung der kommerziellen Tätigkeit und vorzeitige Ausreise von Ver­
tretern westlicher Reiseunternehmen aus den sozialistischen Ländern 

- Umfangreiche Starnierungen touristischer Aufenthalte von Reisegruppen und 
Einzelperso.nen aus dem nichtsozialistischen Ausland und Westberlin sowie 
konzentrierte Abreise aus den touristischen Ballungszentren der soziali­
stischen Länder · 

- Generelle Stornierung von Reisegruppen der DDR in die BRD und andere Län­
der des nichtsozialistischen Auslandes durch westliche Reisebüros 
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3erichtes erhielten Genosse Minister sowie Generalleutnant 
Ieitung an das KfS. 
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Gefahr eines imperialistischen überraschenden Raketenkernwaffenüberfalls, 
ergab sich die Notwendi.gkeit, diese Arbeit auf höherem Niveau und umfassen­
der zu gestalten. 

Grundlage für die Vorbereitung eines entsprechenden Komplexes .operativer, 
operativ-technischer, analytisch-organisatorischer und Führungsmaßnahmen wa­
~en die Empfehlungen, die auf der Beratung der Leite~ sozialistischer Auf­
kl ärungsorgane vom 17 •. bis 21. Mai 1982 erarbeitet wurden. 
Im engen Zusammenwirken mit der I. Hauptverwaltung des KfS wurden die Grund­
sätze über die Tätigkeit auf dem Gebiet der Früherkennung entwickelt und 
entsprechende dienstliche Bestimmungen vorbereitet. Am 15. Februar 1985 er­
ließ der Minister für Staatssicherheit den Befehl Nr. l/85: 11 Aufgaben der 
Diensteinheiten des MfS zur frühzeitigen Aufklärung akuter Aggressionsab­
sichten und Überrascheneier militärischer Aktivitäten ~mperialistischer Staa­
ten und Bündnisse, insbesondere zur Verhinderung eines überraschenden-Rake­
tenkernwaffenangriffs gegen Staaten der sozialistischen Gemeinschaft... 
Der Befehl Nr. 40 aus dem Jahre 1968 wurde aufgehoben. 
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.PERSöNLICH! 

Leiter Arbeitsgruppe Minister J:J . 
Genossen Generalleutnant Geisler~ 

Als Anlage übersende ich Ihnen einen Bericht über die Entwicklung und den 
erreichten Stand der Arbei~ zur Früherkennung.gegnerischer·Angriffs- und Ober­
raschungsabslchten zur Kenntn1snahme. · . 
'------~~--" 

Je ein Exemplar des Berichtes erhielten Genosse Minister s6wie Generalleutnant 
SGhumi 1ow zur Weiterleitung an das KfS. . 

Anlage 

Bericht (11 Bl.) 
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Gefahr eines imperialistischen überraschenden Raketenkernwaffenüberfalls, 
ergab sich die Notwendigkeit, diese Arbeit auf höherem Niveau und umfassen­
der zu gestalten. 

Grundlage für die Vorbereitung eines entsprechenden Komplexes operativer, 
I operativ-technischer, analytisch-organisatorischer und Führungsmaßnahmen wa­

ren die Empfehlungen, die auf der Beratung der Leite~ sozialistischer Auf­
klärungsorgane vom 17. bis 21. Mai 1982 erarbeitet wurden. 
Im engen Zusammenwirken mit der I. Hauptverwaltung des KfS wurden die Grund­
sätze über die Tätigkeit auf dem Gebiet der Früherkennung entwickelt und 
entsprechende dienstliche.Bestimmungen vorbereitet. Am 15. Februar 1985 er­
ließ der Minister für Staatssicherheit den Befehl Nr. 1/85: 11 Aufgaben der 
Diensteinheiten des MfS zur frühzeitigen Aufklärung akuter Aggressionsab­
sichten und überraschender militärischer Aktivitäten imperialististher Staa­
ten und Bündnisse, insbesondere zur Verhinderung eines überraschenden Rake­
tenkernwaffenangriffs gegen Staaten der sozialistischen Gemeinschaft 11 • 

Der Befehl Nr. 40 aus dem Jahre 1968 wurde aufgehoben. 




